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Waldbewirtschaftung

Im Jahr 2015 hat die Stadt Wernigerode mit dem Landeszentrum Wald einen Vertrag über die ständi-
ge Betreuung der städtischen Waldflächen geschlossen. Erklärtes Ziel war die Reduzierung des ver-
gleichsweise hohen Personalaufwandes der Stadt Wernigerode und Einsparungen im Personalbe-
reich von ca. 127.000,00 € .

Bitte legen Sie einen detaillierten Vergleich der Mitarbeiter / Technik / Kosten / Einnahmen getrennt 
nach Profit- und Non-Profit Bereich der Jahre 2015 bis zu den im Haushaltsplan enthaltenen Planan-
sätzen 2029 vor. 

ANLAGE: 

060 / 2024: Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister, einen Vertrag über die ständige Betreuung der städti-
schen Waldflächen (Betreuungsvertrag) mit dem Landeszentrum Wald (LZW) ab dem 01.01.2015 
abzuschließen.

Finanzielle Auswirkungen:
Gesamtkosten: ca. 27.000 €/Jahr in Planungsstelle 5.5.5.01 5291000
Finanzierung: Einsparungen im Personalbereich in Höhe von ca. 100.000 €/Jahr im Produkt 5.5.5.01 
(Forsten und Wirtschaftswege) zzgl. weiterer Einsparungen in diesem Produkt durch Umsetzungen.

Begründung:
Die Stadt Wernigerode ist Eigentümerin von ca. 2.000 ha Waldfläche. Die Aufgabenwahrnehmung 
innerhalb einer Stadtverwaltung führt zu vergleichsweise hohem Personalaufwand. Insbesondere das 
vergleichsweise teure Vorhalten von eigenen, teilweise aber nur bedingt einsetzbaren Waldarbeitern.
 
Das Landeszentrum Wald (LZW) des Landes Sachsen-Anhalt bietet Dritten (Kommunen) die Betreu-
ung von Waldflächen auf der Basis der Privat- und Körperschaftswaldverordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt (PKWaldVO) an. Zuständiges Forstamt ist das Betreuungsforstamt Wippra. Der abzu-
schließende Vertrag ist jährlich kündbar. Die Stadt Wernigerode bleibt Eigentümerin ihres Waldes. 
Vorvereinbart ist entsprechend geltender Haushaltsgrundsätze eine klare Trennung von Profit- und 
Nonprofit-Aufgaben.

Für den Profit-Bereich wird ein Mitarbeiter der Stadtverwaltung der Fachaufsicht des Betreuungsforst-
amtes als Revierleiter unterstellt. Er behält seinen Dienstsitz in Wernigerode, die Personalkosten trägt 
die Stadt Wernigerode weiterhin. Zum Aufgabenbereich der Revierleitung gehören u.a. die Planung, 
Vorbereitung und Überwachung der Holzernte, die Übergabe der Hölzer an die Käufer sowie Maß-
nahmen des Waldschutzes, der Aufforstung und der Walderschließung (Wegepflege). Für die Preis-
findung, die Vertragsgestaltung und die Rechnungen zeichnet dabei ebenfalls das Betreuungsforstamt 
verantwortlich.

Übertragen an das LZW werden die Vorbereitung der Leistungs- und Materialbeschaffung einschließ-
lich der Angebotseinholung, die Vorbereitung und Begleitung von Fördermaßnahmen und die Abrech-

https://ratsinfo-online.de/wernigerode-ri/si010_e.asp?YY=2015&MM=01&DD=01


nung der Forstarbeiten sowie die Naturalbuchhaltung. Der Naturalplan wird jährlich im zuständigen 
Fachausschuss (Bau- und Umweltausschuss) präsentiert.

Realistisches Ziel für den Profit-Bereich ist ein positiver Deckungsbetrag mit steigender Tendenz ab 
2015.

Der Kostenvorteil für die Stadt Wernigerode ergibt sich im Wesentlichen ausgabeseitig aus dem Ab-
bau von mindestens 2 Waldarbeiterstellen und der Umsetzung von Mitarbeitern in andere Verwal-
tungsbereiche und einnahmeseitig aus einer besseren Vermarktung des Holzes, da das LZW eine 
bessere Marktposition hat. Ein Waldarbeiter wurde bereits nach Ausscheiden eines Kollegen dem 
Bauhof zugeordnet.
 
Die Kosten-Nutzen-Analyse wird damit für die Verwaltung und für den Stadtrat leichter und transpa-
renter. Aufwendungen und Erträge des Forstbetriebes werden im Haushaltsplan klar dargestellt. Für 
den Nonprofit-Bereich können zukünftig auf der Basis vorhandener Mittel Standards besser definiert 
werden.           
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Antwort
Stadt Wernigerode Antwort auf Anfrage StR Hr. Linde AF-11-2025
SG Stadtforst Quelle HKR Finanzen + Zeitlohnerfassung

Stand 03.03.2025

Produkt 5.5.5.01 Forstwirtschaft "Profit"-Bereich bei planmäßiger, nachhaltiger Forstwirtschaft
HH Jahr Ertrag Aufwand davon ø Personalaufwand (Lohn + LNK) Stellen Bemerkung

2014 HH SOLL 402.602,73 € 561.516,50 € 309.159,61 € 6,75
2015 HH SOLL 698.769,76 € 448.174,66 € 106.000,00 € 1,75
2016 HH SOLL 435.831,97 € 454.651,84 € 106.000,00 € 1,75
2017 HH SOLL 377.175,82 € 414.783,74 € 106.000,00 € 1,75
2018 HH SOLL 494.618,15 € 474.398,70 € 106.000,00 € 1,75 Beginn Waldkatastrophe Harz, Krisenmodus bis mind. 2029
2019 HH SOLL 464.089,18 € 664.283,03 € 106.000,00 € 1,75 Waldkatastrophe Harz
2020 HH SOLL 686.563,34 € 844.756,79 € 254.400,00 € 3,75 Waldkatastrophe Harz, Umsetzung WA Stellen Bauhof > Forsten
2021 HH SOLL 1.285.334,59 € 1.260.696,01 € 254.400,00 € 3,75 davon 2 WA-Stellen, Ende Waldkatatstrophe Harz
2022 HH SOLL 776.144,01 € 920.348,49 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus
2023 HH SOLL 422.011,93 € 865.700,53 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus
2024 HH SOLL 424.845,76 € 843.169,09 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus
2025 HH Plan 364.000,00 € 897.100,00 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus
2026 HH Plan 367.300,00 € 917.500,00 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus
2027 HH Plan 367.300,00 € 928.000,00 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus
2028 HH Plan 367.300,00 € 771.900,00 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus
2029 HH Plan 367.300,00 € 779.900,00 € 226.900,00 € 5,00 davon 3 WA-Stellen 58% Forst/42% Tourismus

Produkt 5.7.5.02 touristische Wanderwege "Non Profit"-Bereich, Verkehrssicherung, Tourismus, Naturschutz
HH Jahr Ertrag Aufwand ø Personalaufwand Stellen Bemerkung

2014 HH SOLL 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0
2015 HH SOLL 4.998,01 € 106.668,12 € 59.470,00 € 1,00
2016 HH SOLL 3.710,57 € 104.217,91 € 59.470,00 € 1,00
2017 HH SOLL 3.628,87 € 128.391,66 € 59.470,00 € 1,00
2018 HH SOLL 4.834,79 € 150.568,30 € 59.470,00 € 1,00
2019 HH SOLL 4.808,55 € 235.455,05 € 59.470,00 € 1,00
2020 HH SOLL 3.086,28 € 78.099,96 € 59.470,00 € 1,00
2021 HH SOLL 875,19 € 257.253,77 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2022 HH SOLL 1.399,33 € 250.456,44 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2023 HH SOLL 978,76 € 200.053,20 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2024 HH SOLL 9.303,40 € 242.440,45 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2025 HH Plan 0,00 € 286.510,00 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2026 HH Plan 0,00 € 281.910,00 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2027 HH Plan 0,00 € 284.210,00 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2028 HH Plan 0,00 € 281.910,00 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%
2029 HH Plan 0,00 € 284.210,00 € 137.110,00 € 1,00 einschl. Personalaufwand WA 42%

Die Bedingungen für die Waldbewirtschaftung haben sich gegenüber 2015 (Normalbetrieb)und insbe-
sondere ab 2018 grundlegend geändert. Von 2018 bis 2021 ist es in Deutschland mit besonderem 
Schwerpunkt im Harz zu einem bis dahin unbekannten Waldverlust infolge mehrerer Extremwetterer-
eignisse gekommen. Der Stadtwald Wernigerode hat durch Sturm, Dürre und Insektenkalamität auf 
ca. 50 % der Fläche ca. 90 % der Fichtenbestände (ca. 1.000 ha) verloren. 180.000 Kubikmeter muss-
ten in 7 Jahren aufgearbeitet werden, normal für diese Menge wären 30 Jahre! Waren im Regelbetrieb 
ca. 12 ha Wiederaufforstung vorgesehen, so wurden zwischen 2022 und 2024 jährlich ca. 50 ha wie-
deraufgeforstet. Die Vorbereitung und Umsetzung dieser Pflanzaktionen wäre ohne eigenes Fachper-
sonal nicht möglich. Die Stadt Wernigerode arbeitet seit 6 Jahren sowie in den kommenden Jahren im 
Krisenmodus. Die Aufarbeitung der direkten und indirekten Schäden sowie der Wiederaufbau der 



Waldbestände kostet ein Vielfaches und stellt eine zusätzliche Aufgabe dar. Diese gesetzlich gefor-
derten Leistungen sind nur durch den Einsatz von Personal, Unternehmern und finanzieller Mittel zu 
bewältigen. Es gilt, die Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion des Stadtwaldes Wernigerode nachhaltig 
wiederherzustellen sowie stabile, zukunftsfähige Waldbestände vor den Toren der Stadt aufzubauen. 
Besondere Bedeutung hat dabei die Betreuung durch das Landeszentrum Wald/Betreuungsforstamt 
Harz. Die Kosten von anfangs ca. 9.000 € belaufen sich seit 2021 auf ca. 4.100 € jährlich. Dafür erhält 
die Stadt Wernigerode Unterstützung gegenüber anderen Behörden, beim Holzverkauf, bei der Be-
schaffung von Pflanzmaterial, bei der Waldbrandvorbeugung und beim Forstschutz. Sichergestellt wird 
dadurch § 5 LWaldG. Weiterbildungen und die Zusammenarbeit mit benachbarten Forstrevieren brin-
gen weitere Vorteile für die Stadt Wernigerode mit sich. Ein fehlender Betreuungsvertrag mit dem LZW 
führt zu einem höheren Personalbedarf bzw. zu einer geringeren Aufgabenwahrnehmung bei der 
Stadt Wernigerode. Der Mitteleinsatz der Stadt Wernigerode für die o.g. Aufgaben bewegt sich auf 
einem vergleichsweise niedrigen Niveau. Unter 1 % der städtischen Personalkosten entfallen auf den 
Forstbereich. Großtechnik (Harvester, Holzrückezüge, LKW o.ä.) wird nicht vorgehalten. 5 Mitarbeiter 
erwirtschafteten verteilt auf 2 Produkte im Rahmen der städtischen Pflichtaufgaben jährlich einen Er-
trag von Ø 305.100 € bei einem Gesamtaufwand von Ø 447.200 €; das den o.g. Umständen geschul-
dete Defizit (ca. 70 €/ha, ca. 4,40 €/Einwohner) wird mittelfristig wieder geringer, da nachwachsende 
Waldbestände wieder zu besseren Nutzungsmöglichkeiten führen. Die Nachfrage nach Rohholz sowie 
das entsprechende Preisniveau steigen mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit weiter an und werden den 
städtischen Haushalt wieder entlasten. Abschließend wird deutlich darauf hingewiesen, dass der städ-
tische Wald dem Allgemeinwohl in besonderem Maße dient (§13 LWaldG) und im Sinne der Daseins-
vorsorge multifunktional bewirtschaftet wird. Neben der Holzproduktion haben Trinkwasserschutz, 
Wasserrückhaltung, Luftreinhaltung, Bodenschutz, Wiesenpflege, Artenschutz etc. eine hohe Bedeu-
tung.

            


